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Vorwort


Liebe Leserinnen und Leser


Lernen ist etwas ganz Persönliches. Wenn ich etwas unbedingt können will, dann gebe ich alles dafür. Kinder zeigen uns dies immer wieder auf eindrückliche Art und Weise. So zum Beispiel unsere Tochter. Sie ist eher ein «Jufli», nimmt es nicht so genau. Aber wenn sie etwas will, dann bleibt sie dran. Velofahren wollte sie unbedingt lernen. Sie war konzentriert bei der Sache und liess sich nicht entmutigen. «Lange braucht sie nicht mehr, dann klappt’s», dachte ich mir beim Reingehen ins Haus. Ich musste das Mittagessen kochen. Sie wollte unbedingt weiter üben. Kurz vor 12 Uhr klingelte es, unsere Tochter an der Gegensprechanlage: «Geh mal ans Fenster und schau raus.» Das machte ich natürlich und schon sah ich sie auf der Spielstrasse fahren – voller Stolz und ganz alleine!


Solche Erfolgserlebnisse beim Lernen ermöglicht die Vertragsarbeit den Kindern. Die Aufgaben sind nahe an ihrem Leben dran. Die Kinder können bestimmen, was sie lernen, was sie gestalten, was sie erreichen wollen. Entsprechend gross ist die Motivation, es «zu packen» und das Ziel zu erreichen. Vertragsarbeit ermöglicht echtes Individualisieren, ohne dass es der totale Stress für die Lehrperson wird. Wie Vertragsarbeit im Kindergarten funktioniert, daran tüftelt Sibylle Raimann schon über 25 Jahre herum. In diesem Buch lässt sie uns an ihren Erfahrungen teilhaben. Das Buch will Mut machen, die Vertragsarbeit selber im Kindergarten oder in der Schule auszuprobieren. Ich wünsche Ihnen von Herzen viel Freude dabei.


Anita Zimmermann-Gisler


Primarlehrerin und ehemals Lektorin Verlag LCH Lehrmittel 4bis8




THEORIE



Grundlagen


In den vergangenen Jahren ist das Bewusstsein immer stärker gewachsen, dass Kinder schon vor dem Eintritt in den Kindergarten viel lernen. Die Erforschung dieser «Early Childhood» hat viele wichtige Erkenntnisse gebracht. So haben Kinder bereits unzählige Wahrnehmungserfahrungen gemacht und Bewegungsmöglichkeiten entdeckt, die unbedingt in den Unterricht im 1. Zyklus einfliessen sollten. Es zeigen sich grosse Entwicklungsunterschiede, insbesondere im Kindergarten, wo vorwiegend altersdurchmischt unterrichtet wird. Zugleich sind gerade bei jungen Kindern das Interesse an Neuem und die Lernfreude sehr hoch. Unterstützt von ihrer intrinsischen Motivation und der kleinkindlichen «Selbstüberschätzung» können sie sich unbeirrt Ziele setzen, die wir Erwachsenen ihnen vielleicht gar nicht zutrauen.


Diese grosse Lernbereitschaft wird von der Lehrperson mit einer anregenden Spiel- und Lernumgebung in unterschiedlichen Entwicklungs- und Fachbereichen gefördert. Entwicklungsorientierte Zugänge mit passenden Unterrichtsformen begünstigen das individuelle Lernen. Hierfür ist die Vertragsarbeit ein geeignetes Instrument. Neben all diesen pädagogischen Überlegungen darf nicht vergessen werden, dass eine gute Beziehung zwischen der Lehrperson und dem Kind eine zentrale Grundlage für gelingendes Lernen sein muss.


Was Kinder schon alles können


Wer lernen will, muss mehr über sein bereits gesammeltes Wissen und Können erfahren und die Überzeugung haben, dass das Lernen auch funktioniert. Im Unterricht thematisiere ich diesen Gedanken mit den Kindern: «Ihr seid jetzt vier, fünf, sechs oder sieben Jahre alt. Was habt ihr alles gelernt, seitdem ihr auf der Welt seid?» Spielerisch ahmen wir das Kriechen, das Sprechen, das Laufen, das Trinken und das Essen nach. Wir schauen uns Fotos der Kinder aus ihren Baby-und Kleinkindertagen an.


Ein Kindergartenkind hat viele positive Lernsituationen hinter sich. Es hat das Lernen bereits erlebt. Um mehr über ihre Lernerfahrungen und ihr Wissen zu erfahren, nehme ich mir Zeit für Gespräche mit den Kindern. So kann ich die Voraussetzungen und die Ausgangslage der Kinder besser einschätzen.
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Ich will lernen!

Vertragsarbeit im Unterricht





